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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

noch immer befinden sich die Finanzmärkte
in einer sensiblen Phase. Die politischen In-
strumente der Europäischen Union zur An-
kurbelung der Konjunktur haben auch zu ei-
nem historisch äußerst niedrigen Zinsniveau
geffihrt. Für Sie als Kunde bedeutet dies ei-
nerseits im Bankenmarkt sehr niedrige An-
lagezinsen. andererseits eine besonders hohe
Qualität unserer TMMAC-Fondsprodukte.
Eingesparte Zinsen werden heute in eine sta
bil hohe, monatliche Ausschüttung und zu-
sätzlich überdurchschnittliche Tilgung inves
tiert, was unsere Fonds noch sicherer macht.
Genau mit dieser Strategie konnte IMMAC
auch in 2009 wieder ein hervorragendes Jahr
und weit überdurchschnittliche Kundenzu
wächse verzeichnen.

IMMAC beschreitet weiter kontinuierlich
den Weg der kontrollierten Expansion. So
konnte neben der bereits sehr gut etablierten
Niederlassung in Österreich im Dezember
2009 nach langer Vorbereitungszeit eine wei
tere Niederlassung in London eröffnet wer-
den. Im Laufe dieses Jahres wird IMMAC
auch Sozialimmobilien im Vereinigten Kö
nigreich erwerben und hierflir Fonds emittie
ren. Zukünftig können wir Ihnen daher eine
noch größere Auswahl an Fondsobjekten in
Deutschland, Österreich und England bieten,
so dass Sie Ihr IMMAC Fondsportfolio opti
mal nach verschiedenen Gesichtspunkten ge
stalten können.

Auch hat IMMAC nunmehr den Schritt zur
Investition in den Reha-Kliniksektor umge
setzt. Mit der Ostseeklinik Schönberg wurde
Ihnen der erste Fonds in diesem Immobilien-
segment angeboten, der bereits nach wenigen
Wochen vollständig platziert war. Weitere
Klinikinvestments in Deutschland und Öster
reich werden im Laufe dieses Jahres folgen.

Mein Dank für diese Erfolge geht an Sie als
Kunde aber auch an das gesamte Team der
IMMAC, das sich permanent mit hohem Ein-
satz ifir die Ziele unserer Gruppe einsetzt.

Viel Spaß beim Lesen dieser
IMMACTUELL Ausgabe.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Marcus H. Schiermann
Vorsitzender des Aufsichtsrates
der IMMAC Holding AG

Der Fonds investiert in Kärnten,
dem südlichsten Bundesland Ös
terreichs, das mit seinem mediter
ranen Klima und den kristaliklaren
Seen als beliebtes Feriengebiet in
ganz Europa bekannt ist. Kärnten
grenzt an die Bundesländer Salz-
burg, Steiermark und Tirol sowie
an die Nachbarstaaten Slowenien
und Italien.

Die vier Investitionsobjekte werden
von der AHA-Gruppe betrieben,
die ihre Häuser seit Jahren gut am
Markt etabliert und voll belegt hat.
Die Betriebe zeichnen sich durch
ein umfassendes, sozialintegratives
Versorgungs- und Beschäftigungs
konzept aus, das die Bewohner in-
dividuell betreut und ihnen durch
liebevolles Personal den Aufenthalt
so angenehm wie möglich gestal
tet. Die Betriebe sind beispielhaft
für eine gelungene Verbindung von
Funktionalität und hoher Pflege-
qualität in familiärer Atmosphäre.

Die Pflegeheime liegen alle im Grü
nen, ruhig und fernab vom Straßen-
lärm, aber dennoch verkehrsgüns
tig. Ihre Ausstattungen verbinden
die Erfüllung des Kärntner Heim-
gesetzes mit modemstem Wohn-
standard. Alle vier Einrichtungen
pflegen eine enge Zusammenarbeit
mit den Gemeinden und die Einbin
dung von Schulen, Kindergärten
sowie öffentlichen Institutionen,
wie z.B. die Feuerwehr. Dieser
ständige Kontakt zum örtlichen
Alltag hat hohe Priorität und wird

Das Haus Valentina verfügt über
60 vollstationäre Pflegeplätze und
liegt in Feistritz im Rosental, einer
Gemeinde, die durch eine interes
sante Mischung aus vergangener
Industriekultur und ländlicher Idyl
le geprägt ist.

Die Pflegeeinrichtung Antonia mit
85 Pflegeplätzen liegt in Pischels
dorf am Rand der Landeshauptstadt
Klagenfurt inmitten eines grünen
Erholungsgebietes, das die Ein-
wohner Klagenfurts gern zur Ent
spannung nutzen.

Das Haus Monika in Lind bei Vel
den, dem bekannten und beliebten
Bade- und Kurort am Wörthersee,
liegt nur wenige Kilometer vom

Das Pflegeheim Untere Fellach
in Villach, der zweitgrößten Stadt
Kämtens, bietet nach Fertigstellung
eines Erweiterungsbaus mit 1 5 Pfle
geplätzen ab November insgesamt
1 00 Bewohnern ihr Zuhause.

Die positiven Ergebnisse der bei
IMMAC für die Investitionsent
scheidung üblichen FRAM-Ana
lyse belegen die Qualitäten der
Makrolage sowie aller vier Mikro-
standorte und versprechen auch
unter Berücksichtigung der Kon
kurrenzsituation eine langfristige
Marktfähigkeit auf höchstem Ni
veau.

im Vereinigten Königreich erstellt
und das IMMAC FRAM-System
an die englischen Gegebenheiten
hinsichtlich der Objekte und der
Betreiberrefinanzierung angepasst.
Das Team um den Managing Direc
tor Peter Riemenschneider spricht
perfekt Deutsch und wird Ihnen
jederzeit mit Rat und Tat zur Verfü
gung stehen.

Für das zweite Halbjahr 20 1 0 sind
die ersten Fondsemissionen geplant.
Besondere Chancen sieht IMMAC
derzeit für UK Fonds auf Grund
des günstigen Wechselkurses,
den gleichzeitig derzeit günstigen
Einkaufspreisen für Immobilien
sowie den hohen Steuerfreibeträgen
für Anleger, die zu äußerst attrak
tiven Nettoausschüttungen führen.
www.immac-capital.co.uk

AKTUELLE IMMAC FONDS .

IMMAC Pflegezentren Austria VIII Renditefonds GmbH & Co. KG

von Bewohnern wie Angehörigen See und der Seeprornenade entfernt.
gleichermaßen sehr geschätzt. Das kleinste der vier Investitions

objekte bietet mit Um- und Neubau
30 Bewohnern Pflegeplätze in einer
besonders familiären Umgebung.

IMMAC IM VEREINTEN KÖNIGREICH

Carolin Kober Peter Riemenschneider David Williamson

Bereits seit vielen Jahren betreut
IMMAC institutionelle Kunden am
Finanzplatz London. Im Dezember
2009 hat IMMAC nun eine eigene
Niederlassung in London eröffnet
und wird auch für die Geschloss
enen IMMAC-Fonds Sozialimmo
bilien im Vereinigten Königreich

einkaufen. Das Team in London ver
fügt über umfangreiche Erfahrun
gen im Investment von Pflegehei
men und hat bereits einen großen
Teil der Vorbereitungen für die
Geschäftstätigkeit abgeschlossen.
So wurde bereits eine umfangreiche
Marktanalyse über den Pflegemarkt IMMAC Büro London
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ZULETZTPLATZIERTEIMMACEONDS

Fünf Pflegeheimfonds emittierte
IMMAC allein im zweiten Halb-
jahr 2009. Nach den jeweils zwei
zur Jahresmitte 2009 platzierten
Deutschland- und Österreich-Fonds
schloss das Hamburger Emissions
haus damit sein erfolgreichstes Jahr
ab.

IMMAC Pfiegezentrum
Braunschweig Renditefonds

Das ein Jahr vor Platziemngsbeginn
erbaute Pflegeheim „Am $töck
heimer Markt“ war zum Zeitpunkt
der Emission bereits voll belegt.
Die Einrichtung mit 92 Einzel- und
12 Doppelzimmern ist langfris
tig an eine Tochtergesellschaft der
CURANUM AG verpachtet. Bereits
wenige Wochen nach Vertriebsstart
im September 2009 war das Eigen-
kapital des Fonds in Höhe von 5,5
Mio. Euro vollständig platziert.

IMMAC Pflegezentrum
Bad Rodach Renditefonds
Der im Oktober 2009 emittierte
Fonds investierte in ein neu erbau

tes Heim mit 150 stationären Pfle
geplätzen, das von der PROCON
Untemehmensgruppe betrieben
wird.

IMMAC Pflegezentren
Austria I Renditetonds

Erwerbs um 23 auf insgesamt 93
Pflegeplätze erweitertet. Betreiber
ist die schon von früheren Fonds
bekannte „Kräutergarten-Gruppe“,
die in der letzten Ausgabe von
IMMACTUELL vorgestellt wurde.
Der Vertrieb startete in der zweiten
Novemberhälfte, das Kommandit
kapital von knapp 4,5 Mio. Euro
war bereits Mitte Dezember voll-
ständig platziert.

IMMAC Pflegezentren
Baden-Württemberg II Renditefonds
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Der im Dezember emittierte Fonds
investierte in zwei neu errichtete
Pflegeheime. Eins wurde vor der
Platzierungsphase, das zweite wäh
rend der Platzierung an die Betrei
bergesellschaft SQL $ENIORI$
übergeben. Das Objekt in Singen
am Hohentwiel verfügt über 130
vollstationäre Pflegeplätze und 45
Plätze für die Tagespflege sowie
zehn Service-Wohnungen.

Bei dem Investitionsobjekt in Wes
terheim auf der Schwäbischen Alb

handelt es sich um ein reines Alten-
pflegeheim mit 74 vollstationären
Pflegeplätzen. Nach erfolgreicher
Anplatzierung von rund 50 Prozent
des Kommanditkapitals von 9,7
Mio. Euro im alten Jahr wurde der
Fonds Ende Januar 2010 geschlos
sen.

IMMAC Pflegezentren
Austria VII Renditefonds

Der mit einem Eigenkapital von
10,3 Mio. Euro ausgestattete Fonds
investierte in ein 2004 erbautes
klassisches Altenpflegeheirn. Die
Einrichtung ist mit 1 62 vollstatio
nären Plätzen sowie 52 Einheiten
des Betreuten Wohnens, die seit
2007 im Betrieb sind, ausgestat
tet. Die beiden Investitionsobjekte
bilden zusammen den bislang noch
einzigen Mehrgenerationenwohn
park Österreichs. Der integrierte
Geschosswohnungskomplex, der
hauptsächlich von Familien mit
Kindern bewohnt wird, ist nicht
Bestandteil des Fonds.

IMMAC SOZIALBAU: OSTSEEKLINIK SCHÖNBERG UND SENIORENZENTRUM BRAMSCHE

Ostseeklinik Schönberg

Erfolgreicher Abschluss und neue Ziele
Anfang März 20 1 0 hat die IMMAC
Sozialbau GmbH das neue Betten-
haus der Ostseeklinik Schönberg
Holm an die Betreibergeseilschaft
übergeben. Dank des effizienten und
engagierten Projektmanagements
in Kooperation mit dem Lübecker
Generaluntemehmer Altus Bau
GmbH konnte dem Betreiber das
Objekt fast zwei Monate vor Frist-
ende übergeben werden — und das
trotz schlechter Wefterbedingungen.
Aktuell werden die Außenanlagen
fertiggestellt.

Am 27. Mai wird gefeiert: Auf der
offiziellen Einweihungsfeier kann
der Bau samt seiner 236 modernen
und funktionsgerechten Patienten-
appartements bestaunt werden.
Obwohl es sich bei dem Klinik-
Fonds um eine neue Produktlinie
von IMMAC handelt, konnte das

Eigenkapital in Höhe von 9,7 Mio.
Euro nach Vertriebsbeginn im März
bereits einen Monat später vollstän
dig eingeworben werden.

Am 18. März dieses Jahres startete
ein weiteres IMMAC-Neubaupro
jekt mit dem ersten Spatenstich. In
der innenstadt von Bramsche (bei
Osnabrück) entsteht nach Plänen
des Rosenheimer Architekturbü
ros Perner ein Pflegeheim mit 120
Bewohnerzimmern und 24 Einheiten
ifir Betreutes Wohnen inklusive einer
Tiefgarage. Die lnbetriebnahme ist
ifir September 2011 geplant.

Bauherr und Investor des Pflege-
heimes ist die IMMAC Pflege-
zentrum Bramsche Renditefonds
GmbH & Co. KG. Als Investor
für die Betreute Wohnanlage tritt
die ortsansässige 055 Bauprojekt
Seniorenheim Bramsche GmbH &
Co. KG auf, die auch die Vermark
tung der Wohnungen übernimmt.
Das Pflegeheim wird von der
Alloheim-Pflegeresidenzen GmbH
betrieben. Das Unternehmen leitet
deutschlandweit 19 stationäre Pfle
geeinrichtungen und 6 ambulante
Pflegedienste.

Als Generalübernehmer ffir das
Gesamtobjekt zeichnet die IMMAC
Sozialbau GmbH für eine Auftrags-

summe von 12,0 Mio. Euro verant
wortlich. Als Generalunternehmer
fungiert die Heinrich Stückemann
Bauuntemehmung GmbH.

Bestandteil des Pflegeheims ist ein
Bürgerbegegnungszentrum mit
Restaurant, Cafd, Bar und Konfe
renzraum. Das Zentrum soll die
sozialen Kontakte der Bürger Bram
sches untereinander festigen und
die Bewohner des Pflegeheimes in
besonderer Weise mit einbinden.

Darüber hinaus bietet das Pflege-
heim seinen Bewohnern eine eigene
Demenzabteilung nebst großem
„Demenzgarten“. Deren Planung
beruht auf neuesten pflegewissen
schaftlichen Erkenntnissen und
schafft beste Bedingungen für die
besonders anspruchsvolle Betreu
ung der Bewohner. „Das Projekt“,
so Bürgermeisterin Höltermann,
„hat ffir die Stadt Bramsche eine
herausragende sozialpolitische
und wirtschaftliche Bedeutung.“

Auch Dank des Engagements der
IMMAC sei es gelungen, dem lang
gehegten Wunsch der Bürger und
der Politik nach einer zeitgemäßen
Pflegeeinrichtung, in Verbindung
mit einer Seniorenwohnanlage und
einem Kommunikationszentrum,
nachzukommen und in die Realität
umzusetzen.

Jan Lucht, Finanzvorstand der
IMMAC Holding AG, verwies auf
das integrative Konzept des moder
nen Seniorenzentrums. Seiner Über-
zeugung nach wird sich das Zentrum
nach seiner Fertigstellung zu einem
festen Bestandteil des Lebens in der
Stadt Bramsche entwickeln.

Mit dem Projekt „Seniorenzentrum
Bramsche“ setzt die IMMAC Sozial-
bau GmbH ihre erfolgreiche Tätigkeit
bei der Entwicklung und Realisierung
von Neubauprojekten im Bereich
Sozialimmobilien fort. Weitere Pro-
jekte sind in Vorbereitung.

Auch dieser Fonds wurde sehr gut
angenommen, so dass das Kom
manditkapital in Höhe von 6,2 Mio.
Euro in kürzester Zeit gezeichnet
war. Ein Unternehmensporträt von
PROCON finden Sie in dieser Aus-
gabe aufSeite 5.

Das Investitionsobjekt des Fonds
ist ein Pflegeheim in Feldbach in
der Steiermark. Die zehn Jahre alte
Einrichtung wurde im Zuge des

Entwurf Seniorenzentrum Bramsche
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IMMAC HOLDING AG - KONZERNENTWICKLUNG 2009

Das allgemeine wirtschaftliche
Umfeld war auch in 2009 geprägt
durch die Folgen der intemationa
Yen Finanzkrise. Es war das Jahr
der konjunkturellen Tiefpunkte, der
$ubventionsprogramrne, der $chlie
ßung und Verstaatlichung von Ban
ken und der Insolvenzen bedeuten-
der Firmen und Konzerne.

Die Situation betrafim Wettbewerbs-
umfeld von IMMAC insbesondere
auch die großen Fondsgesellschaf
ten, deren Investitionsschwerpunk
te u.a. im Bereich der Schiffs- und
Containerfonds lagen. Eine Vielzahl
der in Vorjahren erfolgreich vertrie
benen Anlageprodukte war im Jahr
2009 weder seriös konzipierbar
noch vertriebsfähig. Aus Mangel an
Neuprodukten und Absatzmöglich

keiten bereits aufgelegter Fonds ge
rieten einige bekannte Fondshäuser
in existentielle Schwierigkeiten.

Gemäß den Branchenzahlen des Ver
bands geschlossene Fonds (VGF)
wurden 2009 durch die relevanten
Anbieter insgesamt 9,39 Mrd. an
Fondsvolumen neu aufgelegt und
mit einem Eigenkapital von € 5,14
Mrd. bei den Anlegern platziert.
Gegenüber 200$ bedeutete das ei-
nen Rückgang um weitere 39%, der
Rückgang von 2007 auf 200$ be
trug bereits 22%. Damit hat sich der
Markt innerhalb von zwei Jahren in
etwa halbiert.

Mio. Euro
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Eigenkapital der IMMAC

Ebenso beeinträchtigt waren im
Umfeld von IMMAC insbesondere
diejenigen Investoren, deren bishe
rige Tätigkeit auf Finanzierungen
der großen Landes- und Geschäfts-
banken konzentriert war. Mit unein
geschränkter Akzeptanz bei seinen
Anlegern und in Zusammenarbeit
mit seinen bewährten und weiterhin
handlungsfähigen Bankenpartnern
hat TMMAC diesen Unwägbarkei
ten nicht nur standgehalten, sondern
konnte seine Marktstellung und Ge
schäflstätigkeit sogar entscheidend
ausbauen und ein überaus erfolgrei
ches Geschäftsjahr abschließen.

Das Gesamtinvestitionsvolumen be
trug in 2009 rund € 200 Mio. aus-
schließlich ifir Seniorenpftege- und
-wohnimmobilien, noch ohne den
Baufortschritt des eigenen Neubau-
vorhabens in Schönberg. Hiervon
entfielenjeweils rund € 100 Mio. auf
Immobilien in Deutschland und auf
Immobilien in OstelTeich.

Mit einem bei den Anlegern plat
zierten Eigenkapitalvolumen von
über € 70 Mio. konnte IMMÄC das
Platzierungsvolumen gegenüber
dem Vorjahr mehr als verdoppeln.

Im Zusammenhang mit der rest-
riktiven Branchenentwicklung und
der eigenen Expansion hat IMMAC
seinen Anteil an dem Marktsegrnent
der geschlossenen Immobilienfonds
wesentlich erhöht.

lnvestitionsvolumen - IMMAC Health property Fonds

Gemessen an dem platzierten Eigen-
kapital belegt IMMAC laut VGF in
2009 den neunten Platz bei den Im-

mobilienfonds und den achten Platz
bei Immobilien Deutschland. Damit
lässt IMMAC eine Vielzahl der gro
ßen Emissionshäuser hinter sich.

IMMAC hat im Zuge seiner bisher
intensivsten Investitions- und Ernis
sionstätigkeit auch bilanziell ein
erfolgreiches Geschäftsjahr abge
schlossen. Am 31.12.2009 beträgt
das konsolidierte Eigenkapital des
Konzerns € 11,4 Mio. (Vorjahr € 6,7
Mio.) bei einer Bilanzsumme von
€ 26,4 Mio. (Vorjahr € 10,4 Mio.).
Das Eigenkapital stieg insgesamt
um rund 70%, die Eigenkapitalquo
te liegt bei 43%.

IMMÄC Holding AG
Jan Lucht
Finanzvorstand

Aktuell mit Start 2010 veröffent
lichte IMMAC zwei Studien. Allen
Denkern und Aktiven in diesem
Zusammenhang sei nochmals ein
herzlicher Dank ausgesprochen!

Das Handelsblatt publizierte die
Studie mit dem Thema Pflegeim
mobilien 2010;

Der Markt: Einblick, Überblick,
Ausblick in Zusammenarbeit mit
IMMAC und Faktenkontor als Be
ratungsgesellschaft. Dafür wurden
im Rahmen einer Online-Befra
gung von Faktenkontor insgesamt
2$0 Personen befragt, sowohl Füh
rungskräfte aus Banken u.Ä. als
auch Personen, die sich vorstellen,
können in Sozialimmobilien zu
investieren bzw. dies bereits getan
haben, zum Thema Pflege und In-
vestment.

Die Handelsblattstudie 2010 kann
käuflich erworben werden unter
www.handelsblatt.de.
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Pflegeimmobilien 2010
Der Markt: Einblick, Uberblick, Ausblick
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Ein weiteres IMMAC Produkt ist
die Studie „Der Pflegemarkt UK
2010, Schwerpunkt: stationäre Al
tenpflege“, die in Zusammenarbeit
mit unseren Kollegen aus London
erarbeitet wurde. Dieser Marktü
berblick dient der Grundlagenarbeit
zum Markteintritt der IMMAC in
UK und befindet sich damit in ei-

nem fortlaufenden Verbesserungs
prozess. *

Zuletzt sei auf eine Studie zum
österreichischen Pflegemarkt hin-
gewiesen, die in 2010 gemeinsam
mit der Universität Graz erarbeitet
wird.

Nachdem IMMAC nun seit 2003
im ABC-Bogen in Hamburg an-
sässig ist, reichte der Platz für die
Mitarbeiter nicht mehr aus. Der
Verkauf des Gebäudes wurde ge
nutzt, um auch die Bürosituation
unserer Niederlassung in Hamburg
neu zu ordnen. So konnten für die
in den letzten Jahren kontinuierlich
hinzugewonnenen Mitarbeiter nun
endlich optimale Flächen herge
stellt werden, die den heutigen und
zukünftigen Anforderungen unse
res Teams entsprechen. Mitte Juni
werden alle Etagen im Kern 1 um-
gebaut und neu bezogen sein.

IMMAC
HOdIIIg AG

IMMAC GmbH
(Austria)

IMMAC
Verwaltungsgesellschaft ‚

IMMAC
.. ‘ . lmmobilienfonds

fur lmmobilienfonds mbb

IMMAC
IMMAC Capital UK Limited

Health property London
GmbH

IMMAC Benelux
Brüssel/Amsnerdam

(oxAas 552515)

Unter dem Dach der IMMAC Hol
ding AG besteht der IMMAC Kon
zern aus acht konsolidierten Toch
tergesellschaften in Deutschland,
Österreich und England. Die Un
ternehmensgruppe wächst Jahr für
Jahr, so auch in dem abgelaufenen
Geschäftsjahr 2009.
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. IMMAC FONDSANLAGEN - CHANCEN IN DER WIRTSCHAFTSKRISE

Die weltweite Wirtschafiskrise
hat die Zentralbanken dazu veran
lasst, das Zinsniveau zur Änkurbe
lung der Wirtschaft stark zu senken.
Zwar veranlasste der eingeschränkt
funktionierende Interbankenhan
dcl die Banken dazu, sogenannte
Liquiditätsaufschläge auf die Zins-
einstandssätze nachzufragen, den-
noch werden sowohl im kurzfristi
gen als auch im langfristigen Geld-
markt derzeit niedrigste Zinsen
gezahlt.

1O-Jahres-Swapsatz

So ist beispielsweise der 1 OY-Swap
als Einstandssatz für Hypotheken-
kredite mit zehnjähriger Zinsbin
dung seit 1996 von rd. 7,25% bis
2007 aufrd. 3,60% gesunken. Nach-

dem dieser Zins zwischen 2007 und
2009 wieder aufrd. 5,10% anstieg,
beträgt er im Januar 2010 erneut
lediglich 3,30%, was binnen der
letzten 1 5 Jahre ein fast historisches
Zinstief bedeutet.

1O-Monats-Euribor

Vergleichbar verhält es sich mit dem
1O-Monats-Euribor (12-monatige
Zinsbindung). Dieser Satz ist seit
April 2009 von 1,78% um 0,54%
auf heute 1,24% gesunken.

Leider verhält sich dieser Zin
strend genauso im Festgeldbereich
für Geldanlagen. So ist der Zins-
satz für 5-jährige Festgeldanlagen,
der in 2004 bei 3,90% lag, während
der Finanzkrise zwischen 2007 und
2009 aufGrund der geringen Markt-
liquidität und der hohen Geldnach

frage der Banken zwischenzeitig
aufrd. 4,90% gestiegen. Zum Ende
2009 und anhaltend bis heute sank
dieser aber aufunter 2,0%.

Für Fondsanleger ergeben sich
aus dieser Situation sehr interes
sante und überdurchschnittliche
Chancen. Die konservativen Fonds
der IMMAC fixieren generell die
Zinsen für zehn Jahre.

Der sich durch das heute niedrige
Zinsniveau ergebende Liquiditäts
vorteil wird vorwiegend in eine sta
bile Anfangsausschüttung von rund
6,50% p.a. sowie in eine höhere Tu
gung der Darlehen und eine höhere
Liquidität der Fonds investiert. Dies
führt zu einer schnelleren Entschul
dung der Fonds und zu einem stär

keren Vermögenszuwachs JUr den
Fondsanleger in Zeiten, in denen
die Festgeldanlage lediglich 2 bis
3% bringt.

Da das unternehmerische Risiko
einer Fondsanlage bei IMMAC
durch stabile Cashfiows überschau-
bar ist, bieten sich heute durch die
Anlage in einen IMMAC Fonds
enorme Renditevorteile. Darüber
hinaus erhalten Sie — wie bereits
seit 15 Jahren — bei IMMAC die
Ausschüttungen monatlich.

Ein weiterer Pluspunkt für die
Fondsanlage in Sachwerte ist die
stärker werdende Infiationsunsi
cherheit. Die Pachtverträge der
IMMAC sindvorlnfiationgeschützt.
Wenn sich die Inflationsrate erhöht,
erhöht sich auch die Pacht in einem
angemessenen Verhältnis und die
Einnahmen des Fonds steigen. Hier
kalkuliert IMMAC noch immer
höchst konservativ mit einer jährli
chen Inflationsrate von nur 1,75%.
Da die Zinsen und Tilgungsleistun
gen aber für 10 Jahre fixiert sind,
können bei einer höheren Inflation
weitere Chancen durch eine deut
lich über der Kalkulation liegende,
zusätzliche Liquiditätsanwachsung
auf Fondsebene entstehen.

BETREIBERPORIRÄT: SOL SENIORIS

Sol Senioris .‚

Servicehaus9
Sonnenhalde

Unternehmensgründer der Sol Seni
oris, Richard Wolfframm, eröffnete
in den 90iger Jahren seine erste
Pflegeeinrichtung in Engstingen.
Um ein Netzwerk an Dienstleistun
gen für hilfe- und pflegebedürftige
Bewohner anzubieten, gründete
Wolfftamm einen ambulanten Pfle
gedienst, einen mobilen Menü-
service und betreibt heute mit
120 Plätzen Deutschlands größte
Tagespflege. Weitere Einrichtun
gen entstanden in Trochtelfingen

mit 72 Langzeitpflegeplätzen und
in Hohenstein mit einer geronto
psychiatrischen Fachabteilung als
Pilotprojekt dieser Art mit dem
Landkreis Reutlingen.

Rainer Wiesner, ebenfalls Mitge
sellschafter der Sol Senioris und
langjähriger Geschäftsführer der
bpa Servicegeseilschaft (Bun
desverband privater Altenpflege
heimbetreiber) verfügt neben den
Erfahrungen auf Verbandsebene
auch über eine Expertise durch den
Betrieb einer Pflegeeinrichtung in
Baden-Württemberg. Peter Haile,
Mitgeseilschafter der Sol Senio
ris, arbeitet ebenfalls auf Verbands
ebene der bpa.

Unter dem in Baden-Württemberg
bekannten Betreibernamen 5er-
vicehaus Sonnenhalde betreibt die
Sol Senioris die ersten beiden Ein-
richtungen. Das Haus in Singen
bietet ein umfangreiches Leis
tungsspektrum mit 130 Kurz- und
Langzeitpflegeplätzen im Modell
des gemeinschaftlichen Lebens.
Dort stehen Pflegebedürftigen 30
bis max. 45 Tagespflegeplätze, 10
Appartements mit Servicedienst
leistungen sowie eine separate
Tagesbetreuung für Menschen mit
besonderem Betreuungsaufwand
zur Verfügung.

Das Haus in Westerheim besticht mit
seinem Ausblick über die Landschafi
der Ostalb und bietet 74 Menschen

einen Kurz- bzw. Langzeitpflege
platz. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, 30 Menschen in der
Tagespflege zu betreuen.

Neben den vielfältigen Pflegean
geboten legt das Servicehaus Son
nenhalde besonderen Wert auf die
Vernetzung der Leistungen mit ver
schiedenen ortsansässigen Dienst-
leistern. So bietet das Servicehaus
Sonnenhalde das generationenüber
greifende Projekt „Jung und Alt“
an, womit insbesondere Schüler
und junge Erwachsene angespro
chen werden. Gmndsatzgedanke
ist eine gemeinsame, altersgerechte
Förderung von Jung und Alt unter
der Berücksichtigung des Erleb
ten. Kunst rückt dabei in den Mit-
telpunkt der Projektarbeit. In der
Kunst wird das „Alter“ mit Wertig
keit assoziiert. Altes wird deshalb
restauriert, aufgebaut und wieder
instand gesetzt.

Die Ehrfurcht vor dem Alter, vor
der vollkommenen Form, verbie
tet es, Bauwerken, Gemälden oder
Kunstobjekten ein anderes, ein
neues Gesicht zu geben. Alter ist
kein Makel, sondern der Beweis
für gelebtes Leben und für Erfah
rungen, die weitergegeben werden.
Die Kunstgeschichte kennt viele
Beispiele für Darstellungen alter
Menschen in Form „der Weisen“,
des Lehrers und zu Füßen sitzend
die Jugend, die Schüler. In der Dar-
stellung ist nicht die Abgrenzung,
sondern das Miteinander und die
gegenseitige Wertschätzung domi
nierend und entscheident. Genau
darauf beruht das Konzept des 5er-
vicehauses Sonnehalde.,

Nach der bislang gelungenen Markt-
einführung der Einrichtungen sollen
in den kommenden Jahren weitere
Projekte mit diesem ganzheitlichen
Konzept folgen.
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Die So! Senioris GmbH & Co. KG
ist die Betreibergeseilschaft der
Servicehaus Sonnenhalde in Singen
und Westerheim. Die Geseilschaf
ter der Sol Senioris blicken auf eine
über 20-jährige Erfahrung in der
Unterstützung pflegebedürftiger
Menschen und deren Angehörigen
zurück.

Haus Westerheim

Servicehaus Sonnenhalde in Singen



Die Unternehmensgeschichte der
PROCON beginnt bereits im Jahre
1980 mit der Gründung einer Betei
ligungsgesellschaft, die ab 1988
die Bauberatung und -betreuung
zunächst für fremde Gesellschaften
und später für die Unternehmens-
gruppe übernimmt.

Die PROCON Seniorenzentren
gemeinnützige GmbH wurde im
Jahr 1998 gegründet und betreibt
derzeit 1 .659 Alten- und Pflege-
plätze in Deutschland, überwie
gend in Hessen, Rheinland-Pfalz
und Bayern.

Durch das stetige Wachstum
der PROCON wurden neben
der PROCON Seniorenzentren
gGmbH einige weitere Gesch
schaften gegründet. Die PROCON
Service GmbH und die PROCON
Metis GmbH bieten Dienstleistun
gen rund um den Pflegebetrieb und
das gemeindliche Umfeld an.

Die PROCON Metis GmbH hat
ein breites Spektrum an ambulan
ten Dienstleistungen für hilfe- und
pflegebedürftige Bewohner im
direkten Umfeld zu Standorten der
PROCON Seniorenzentren gGmbH
im Angebot. Zu den Dienstleistun
gen zählen insbesondere Grund-
pflege, Behandlungspflege und
Haushaltshilfe, aber auch Beratung
und Betreuung rund um die Pflege-
versicherung.

Die PROCON Service GmbH
bietet alle Dienstleistungen rund
um die Pflegeimmobihie überwie
gend in den Pflegeeinrichtungen
der PROCON Seniorenzentren an.
Neben der klassischen Essensver
sorgung und Reinigung werden das
Facility Management und der Ein-
kauf für das Haus zentral gesteu
ert. Das trägt zur Kostenefflzienz
bei und sorgt nicht zuletzt für einen
Wettbewerbsvorteil.

Gemeinsam mit der Betreiberge
sellschaft akquiriert die PROCON
Real Estate GmbH Standorte, die
dann konzipiert, geplant und gebaut
werden.

Seit 2006 übernimmt die PROCON
Holding AG als Muttergesellschaft
die Aufgaben der Konzernverwah
tung.

Eine so effektiv aufgestellte Unter-
nehmensgruppe schafft für hilfe-
und pflegebedürftige Menschen im
Alter Lebensräume, die regional
verankert sind und sich im mittle
ren Preissegment bewegen.

Die Leistungen umfassen die Pro-
jektierung, den Bau der Senioren-
zentren mit kompetenten Partnern
und auch die Betreuung und Pflege
älterer Menschen, stationär und
ambulant, sowie die Bereitstellung
von Verpflegung und Reinigungs
dienstleistungen. PROCON ver

steht sich dabei als fester Bestand-
teil des kulturellen und sozialen
Lebens der Stadt.

Mit ihren Veranstaltungen rückt die
Unternehmensgruppe schnell in den
Mittelpunkt des städtischen Lebens
und genießt eine hohe Akzeptanz
bei der Bevölkerung. Diese Äkzep
tanz ist die Voraussetzung ifir eine
langfristige Belegung als solide
Basis der Wirtschaftlichkeit der
Einrichtung.

FRAM verstanden als Financial
Risk Analysis Management ist ein
eigens von TMMAC für den Markt
von Soziahimmobihien entwickeltes
Analysesystem. Ein interdisziphinä
res Team aus Kaufleuten, Techni
kern und Pflegefachkräften analy
sieren alle relevanten, marktspezifl
schen Parameter, beginnend bei der
Beurteilung von Investitionen bis
hin zur kontinuierlichen Verlaufs-
kontrolle der Soziahimmobilie. im
Detail beinhaltet die Analyse:

. Daten zur wirtschaftlichen,
technischen und qualitätsbezo
genen Beurteilung der Investi
tion in eine Sozialimmobihie,

. Daten zur Beurteilung des lau-
fenden Betriebes sowie des
Betreibers in der Vermietungs
phase sowie

. Daten zum Objektmanagement
während der Vermietungs

Somit dient FRAM nach einer
durchgeführten Investition zusätz
hich als Frühwarn- und Steuerungs
system, um Risiken rechtzeitig
erkennen und eine nachhaltige Steu
erung gewährleisten zu können. Das

Ergebnis sind hohe Transparenz und
reduziertes Anlegerrisiko.

Bausteine von FRAM
Die Objektprüfung besteht aus
mehreren Bestandteilen und hegt
besonderes Augenmerk auf das
Zusammenspiel von Objektzu
stand, betriebhicher Abbildung und
Einwertung in unser speziell für
Pflegeimmobihien entwickeltes
Scoring-System. Zur Objektprü
fung gehören im Einzelnen:

. Deckblatt mit den wichtigsten
Eckdaten zum Objekt und dem
Datum der letzten Begehung,

. Dokumentation des baulichen
Zustands von Dach und Fach
sowie des Gebäudeinneren,

. Sensitivitätsanalyse, bezogen
auf die Kostenträgerstruktur
der Bewohner (Selbstzahher,
Sozialhilfeempfanger etc.), den
Übersichtsphan der Haustech
nik (Wartungsintervalle, TÜV-
Prüfungen, Brandschutz etc.),

. Scoring-Tabelle,

. Instandhaltungs- und
Investitionsplan,

. Modernisierungsmaßnahmen,

. Mietvertragsüberwachung,

. Fotodokumentation.

Diese Objektprüfung wird von
der IMMAC Objektmanagement
GmbH zweimal pro Jahr bei allen
unter Vertrag stehenden Sozialim
mobilien durchgeführt.

Diesem Prozedere steht darü
ber hinaus eine im Rahmen der
Ankaufsprüfung erstellte ausführli
che Objektprüfungsdokumentation
vor. Bereits zu diesem frühen Zeit-
punkt werden alle wichtigen Ver
träge einer Pflegeeinrichtung ein-
gesehen und überprüft.

Die Marktanalyse mit integrier
ter Pflegequahitätsbewertung als
ein weiterer Baustein zur Optimie
rung der Investitionsperformance
ermöglicht IMMAC, jederzeit zur
Selektion geeigneter Einrichtungen
aus dem Angebotsmarkt. Die sach
verständige Bewertung von Stand-
orten, Bedarfslagen, Pflegequa
hität und Wettbewerb ist bei dem
wachsenden Markt der stationären
Pflege von nachhaltig hoher Bedeu
tung. Mit der Konsequenz, dass ein

eigener Fachbereich Analyse &
Research in der IMMAC Objekt-
management GmbH geschaffen
wurde.

Jede Pflegeeinrichtung, die als
Investment in die engere Auswahl
kommt, wird dabei im Rahmen des
FRAM-Systems einer umfassenden
Marktanalyse mit ihren Bestand-
teilen Standortanalyse, Bedarf-
sanahyse und Konkurrenzanahyse
zur Bewertung der regiodemogra
fischen Situation, der Kau&raft,
der Altersstniktur sowie der Qua
lität und Preisstruktur der Wettbe
werber, unterzogen. Für den Erfolg
einer Soziahimmobihie ist trotz stei
genden Kostendrucks im Beson
deren die erbrachte Pflegequahität
maßgeblich. Dieser hohen Bedeu
tung ist es geschuldet, dass eine
Erweiterung der Analysen um die
Pflegequahität im Investitionsob
jekt, in Orientierung an den Prü&ri
terien des Medizinischen Dienstes
der Krankenkassen, als logischer
Schritt zur nachhaltigen Sicherung
unseres Investments erfolgte.

Ein positives Analyseergebnis ist
für IMMAC die wichtigste Voraus-
setzung einer Investitionsentschei
dung.
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In einem wachsenden deutschen
Gesundheitsrnarkt mit einem
Gesamtvolumen von rund € 252
Mrd. 2007, ist der Rehabilitati
ons- und Vorsorgemarkt mit einem
Anteil von 3,1 Prozent vergleichs-
weise gering. Er wird jedoch
in Fachkreisen aufgrund seiner
gesundheitspolitischen Bedeu
tung und eines zum Vorjahr um 4,1
Prozent gestiegenen Marktvolu
mens auf€ 7,7 Mrd. 2007, als ein
beachtlicher Teilmarkt des statio
nären Gesundheitssektors verstan
den. Im Fokus stehen im Folgen-
den die medizinische und berufti
ehe Rehabilitation.

Unter dem Begriff der medizini
sehen Rehabilitation, kurz Reha,
wird zunächst die Wiederherstel
lung oder Verbesserung aufgrund
gesundheitlicher Beeinträchtigung
von körperlichen Funktionen mit-
tels unterschiedlicher Maßnahmen
verstanden.

Neben der medizinischen Reha
bietet die berufliche Reha eine
Anspruchsgrundlage auf berufliche
Wiedereingliederung bei Erkran
kungen körperlicher, geistiger und
seelischer Art von Menschen, die
länger als 6 Monate erkrankt sind
bzw. gesundheitlich stark gefähr
det sind. Leistungen der berufli
ehen Reha sollen die Arbeitsfähig-
keit erhalten, verbessern oder wie-
derherstellen.

Leistungsträger der Reha sind je
nach Zuständigkeit die Renten-
versicherungsträger, gesetzliche
Krankenversicherungen, gesetzli
ehe Unfallversicherungen, Träger
der öffentlichen Jugendhilfe, $ozi
alhilfe und andere. Träger der
gesetzlichen Rentenversicherung
sind dabei zahlenmäßig am häu

figsten für Personen im arbeitsfä
higen Alter zuständig. Während
für Personen im Kindes- und Ren-
tenalter vermehrt die gesetzliche
Krankenversicherung Leistungs
träger ist. Beide Letztgenannten
übernehmen zusammen 7 1 ‚ 1 Pro-
zent der Reha-Finanzierung. Die
gesetzlichen Grundlagen der Reha
sind in den Sozialgesetzbüchern
verankert.

Mit dem Wachstums- und Beschäf
tigungsgesetz 1997, der sog. „See
hofer-Reform“ fiel die Branche
zunächst in eine lang andauernde
Depression. Infolge der verkürz
ten Rehabilitationsdauer (max. 3
Wochen), Patientenzuzahlungen
und sinkenden Preisen setzten bei
den Rehakliniken deutliche Nach-
frage- und Umsatzeinbrüche bis hin
zu Klinikschließungen ein. Nach-
haltige Stärkung erfährt die medi
zinische Rehabilitation erst wieder
seit dem GKV-Wettbewerbstär
kungsgesetz 2007 mit dem tragen-
den Grundsatz „Reha vor Pflege“.
Alle Reha-Leistungen zulasten
der gesetzlichen Krankenversiche
rang (GKV) sind seither eindeutig
als Pflichtleistungen definiert und
finden im Risikostrukturausgleich
Berücksichtigung. Dies schließt
auch die Mutter/Vater-Kind-Vor-
sorgeleistungen ein.

Aktuelle Zahlen machen deutlich,
dass die Marktverdichtung von
Rehakliniken sich fortsetzt, gleich-
zeitig die Fallzahlen, die Belegungs
tage, aber auch die Direktüberwei
sungen von Akut- in Rehakliniken
ansteigen. So wurden bspw. im Jahr
2007 bereits 10 Prozent mehr medi
zinische Reha-Anträge gestellt, als
noch im Vorj ahr. Dies deutet einen
Trendwechsel an, zumal zugleich
auch die Zahl der genehmigten
Anträge zunahm.

Diese Stmkturverändemngen stehen
dabei in enger Verbindung mit der
Einifihrung der Fallpauschalen
(DRG) zur Abrechnung der Akut-
Klinikleistungen und der damit ein-
hergehenden Verkürzung der Ver
weildauem in Krankenhäusern
sowie der demografischen Entwick
lung. So wird gemäß einer aktuellen
Studie des Rheinisch-Westfälischen
Wirtschaftsinstituts ein zukünfiiger
Anstieg der Reha-Fälle um insge
samt 6,3 Prozent zwischen 2006 und
2020 erwartet. Somit ist der Reha
Markt ein Zukunflsmarkt, dem wir
uns auch stellen.

Schriftliche Beschlussfassung in den
Fondsgesellschaften
Mit großem Interesse haben die
Anleger an der Beschlussfassung
teilgenommen. Bei den in 2008
emittierten und platzierten Fonds-
gesellschaften wurden Gesellschaf
terversammlungen mit Präsenz
durchgeführt. Bei allen anderen
KG-Fonds wurden die Beschluss-
fassung im schriftlichen Umlauf-
verfahren eingeholt. Mit deutlicher
Mehrheit haben die Anleger die
Beschlüsse bei allen abzustimmen-
den Punkten befürwortet:

Bei 60 von 64 Beschlussfassungen
lagen die „Ja“-Stimmenjeweils über
90 Prozent. Im Ergebnis wurden die
Jahresabschlüsse für das Geschäfts-
jahr 2008 jeweils festgestellt und
der Geschäfisifihrung sowie dem
Beirat der einzelnen Fondsgesell
schaften Entlastung erteilt. Ein
Dank gilt an dieser Stelle auch den
Fondsbeiräten für die konstruktive
Zusammenarbeit im Vorfeld der
Beschlussfassungen.

Wie bereits bei der ersten Beschluss-
fassung im schriftlichen Umlauf-
verfahren konnte erneut eine hohe
Beteiligung der Anleger verzeich
net werden. Die Beteiligung am
Beschlussverfahren war im Ver
gleich zur vorherigen Abstimmung
bei 15 Fonds höher und nur bei
zwei Gesellschaften etwas niedri
ger. Anleger befürworten daher die
Beschlussfassungen im schriftli
ehen Umlaufverfahren.

IMMAC Pflegezentren Austria 1
Die Alten- und Pflegeeinrichtung
in Graz wurde durch Um- und
Zubaumaßnahmen um 32 Betten
erweitert.

Die Arbeiten waren fristgerecht
abgeschlossen und der Betrei
ber konnte mit der Belegung der
zusätzlichen Pflegeplätze begin
nen. Die bei der Abnahme fest-
gestellten Mängel sind seitens
des Generalübernehmers bis auf
wenige Punkte beseitigt worden.
Diese mussten witterungsbedingt
verschoben werden. Einschränkun
gen auf den Pflegebetrieb oder die
Belegungssituation bestehen hier-
durch nicht. Dies zeigt sich auch im
Belegungsmanagement des Betrei
bers, der die zusätzlichen Pflege-
plätze zwischenzeitlich vollständig
belegt hat.

IMMAC Pflegezentren Austria III
Die Pflegeeinrichtungen in Trofai
ach und Knittelfeld sind vollständig
ausgelastet. Die Baumaßnahmen in
der Seniorenpflegeeinrichtung in
Söchau sind in der Endphase. Die
Schlussabnahme erfolgt, wenn der
Generalübernehmer den Abschluss
der Arbeiten mitteilt.

Aufgrund der Wetterverhältnisse
werden leichte zeitliche Verzöge
rungen eintreten, die keinerlei Aus-
wirkungen auf den Pflegebetrieb
haben. Nach Beendigung der Maß-
nahmen stehen in Söchau 86 Pfle
geplätze zur Verfügung.

IMMAC Pflegezentren Austria IV
Die Seniorenpftegeresidenz ‚4-loff-
mannpark“ beeindruckt durch den
Baustil, die Einrichtung des Objek
tes und die Außenanlagen. Die Ein-
richtung, die im Sommer 2009 die
Pftegeplatzkapazität von 113 auf
1 78 Plätze erweitert hat, ist voll-
ständig belegt.

Die Auslastung konnte innerhalb
von wenigen Monaten um mehr als
50 Prozent gesteigert werden. Das
spricht für die Pflegeeinrichtung
und den Betreiber.

Ein Buch über das Pflegezentrum
Purkersdorf kann kostenlos über
die IMMAC bezogen werden.

DER REHA-MARKT DEUTSCHLAND

Marktvolumen im Gesundheitswesen 2007; in Mrd. Euro

Krankenhäuser

Arztpraxen

Apotheken

Stationäre Pflege

Zahnarztpraxen

Gesundheitshandwerk

Verwaltung

Ambulante Pflege

NEUESAUSDEN FONDS

64,6 •

38,4

36,4

19,4

16,4

16,2

— 14,7 ;‘

— 7,9

Reha 77

Sonstige Praxen — 7,5

Sonstiges 22,4

Haus Kamille in Söchau

Reha-Maßnahme Bewegungsbad

;;r‘.. . - 1
Purkersdorf

Graz



Sandra Bleiberger ist gelernte
Tourismuskauffrau mit einem Ba
chelor-Abschluss in Marketing &
Sales. In ihrer bisherigen Ausbil
dung absolvierte Frau Bleiberger
vielseitige Praktika in der Touris
musbranche, und in Mexiko Stadt
lernte sie das Arbeitsleben in einer
international agierenden Firma
kennen. Seit Dezember 2009 ar
beitet Frau Bleiberger nun bei der
IMMAC GmbH (Austria) und ist
für das Marketing in Österreich
zuständig.

Mit neun emittierten Fonds ist 2009
das bislang erfolgreichste Jahr in der
IMMAC Unternehrnensgeschichte.
Sieben der Fonds konnten vollstän
dig im abgelaufenen Geschäftsjahr
platziert werden, zwei innerhalb
des ersten Quartals 20 1 0. In der
Leistungsbilanz 2009 sind damit
36 Publikumsfonds abgebildet. In
dieser werden ähnlich gute Ergeb
nisse wie in der Leistungsbilanz
des vorangegangenen Geschäfts-
jahres zu verzeichnen sein.

Die Ausschüttungen wurden
monatlich regelmäßig an die Anle
ger ausgezahlt und der Kapital-
dienst jeweils in vertraglicher
Höhe geleistet. Somit bleibt die
stabile Performance der IMMAC
Health property Fonds auch weiter-

Christina Ellebrecht, M. A. der
Kommunikationswissenschaft und
Germanistik, studierte an den Uni-
versitäten Duisburg-Essen und Ko
penhagen. Studienbegleitend absol
vierte Frau Ellebrecht verschiedene
Praktika in den Bereichen PR und
Kommunikations-Coaching.

Nach erfolgreichem Abschluss
ihres Studiums arbeitete Frau El-
lebrecht in einem weiteren Prakti
kum bei einer weltweit vertretenen
Bank in den Bereichen Asset-Ma
nagement und Kreditfinanzierung.
Seit März 2010 ist Christina Elle
brecht bei der IMMAC Holding
AG als Trainee beschäftigt.

Matthias Graf zu Castell-Rüden
hausen hat seit dem 01. April 2010
seine Tätigkeit als Leiter Privat-
kundenbetreuung und Senior Con
sultant Stiftungen/institutionen
bei der IMMAC Tmmobilienfonds
GmbH aufgenommen.

Innerhalb des Unternehmens wird
Graf Castell Ansprechpartner für
Direktkunden und institutionelle

hin weitestgehend unabhängig von
konjunkturellen Entwicklungen.
Die Zinseinnahmen werden bei den
einzelnen Fondsgesellschaften von
den Planzahlen abweichen, da hohe
Zinssätze für kurzfristige, sichere
Geldanlagen aufgrund der restrikti
yen Leitzinspolitik der EU nicht zu
erzielen sind. Die Auswirkungen
auf die Ergebnisse der einzelnen
Fonds werden jedoch gering sein,
da die Zinserträge grundsätzlich
nur einen geringen Prozentsatz der
Fondseinnahmen ausmachen.

Das Investitionsvolumen der
IMMAC Publikumsfonds betrug
zum 31.12.2009 rund 575 Mil
lionen Euro, davon entfielen auf
das Geschäftsjahr 2009 etwa 200
Millionen Euro. Rund 39 Millio

Anleger sein. Der Bereich der Öf
fentlichkeitsarbeit wird von ihm
mit verantwortet.

Graf Castell wurde 1 966 in Würz
burg/Bayern geboren. Nach Sta
tionen in namhaften Banken, in
der Industrie und in der Dienst-
leistungsbranche, in München und
Hamburg, komplettiert Graf Cas
teil das Team der IMMAC durch
seine langjährigen Erfahrungen.

Seit Oktober 2009 verstärkt Heide-
marie Mesgarzadeh das IMMAC
Team als Assistentin des Finanz-
vorstandes. Sie unterstützt den
Bereich Konzeption u.a. durch die
Erstellung der Lage- und Quartals-
berichte für die Anleger und ist
zuständig für die Vorbereitung und
Abwicklung der jährlichen Gesell
schafterversamrnlungen.

Frau Mesgarzadeh ist gelernte
Industriekauffrau und blickt mitt
lerweile auf mehr als 30 Jahre
Berufserfahrung zurück. Davon
verbrachte sie 3 Jahre im englisch-
sprachigen Ausland. Durch ihre
Tätigkeit bei einer Ratingagentur

nen Euro wurden bislang an die
Anleger in monatlichen Zahlungen
ausgeschüttet. Allein im Jahr 2009
erhielten die Anleger Auszahlun
gen in Höhe von mehr als 11 Mil
lionen Euro.

Die Leistungsbilanz 2009 der
IMMAC Immobilienfonds GmbH
wird derzeit erstellt. Die Veröf
fentlichung erfolgt voraussichtlich
im dritten Quartal 201 0, wenn die
Jahresabschlüsse aller Fondsge
seilschaften erstellt sind und die
Richtigkeit der inhalte der Leis
tungsbilanz anschließend von einer
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
testiert wurde.

für geschlossene Fonds und ihre
Assistenztätigkeit in einem Ham
burger Emissionshaus kennt sie
diesen Markt sehr genau.

Mit ihrem Schwerpunkt Quali
tätsmanagement im Gesundheits
wesen ist sie maßgeblich an der
Einführung, Weiterentwicklung
und Bewertung einrichtungsinter
ner Qualitätsmanagementsysteme
beteiligt. Die ideale Basis, um die
Pfiegequalität von Sozialimmobi
lien zu beurteilen.

*
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PERSONALIEN

Sandra Bleiberger

Heidemarie Mesgarzadeh

Susette Orlowski bringt als Re-
ferentin für Sozialwirtschaft ihre
10-jährige Erfahrung als exami
nierte Krankenschwester, Praxis-
anleiterin und Dipl.-Pftegewirtin
im Bereich der ambulanten und
stationären Altenpftege sowie dem
Kliniksektor in das IMMAC Re-
search Team ein.

Matthias Graf
zu Castell-Rüdenhausen

Christina Ellebrecht

IMMAC LEISTUNGSBILANZ
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MMAC mmobitienfonds GmbH

Leistungsbilanz 2009

Leistungsbilanz 2009
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IMMAC Sailing Team auf Pokaljagd
Die Regattasaison 2010 begann für
einige Segler des IMMAC Sailing
Teams sehr früh in der Saison — mit
einem spektakulären Höhepunkt.
Für die Crew Reinsch/Weidling
ilTl internationalen 14 Footer. die
als die älteste und innovativste 2-
Mann-Jollenregattaklasse der Welt
bezeichnet wird, sollte es kurz vor
Weihnachten ins ferne Sydney/
Australien zur Weltmeisterschaft
gehen. Das Revier im Sydney Har
bour ist unter Seglern berühmt und
berüchtigt zugleich. Die wechseln-
den Windrichtungen und die star-
ken Gezeiten sorgen für eine sehr
starke Strömung.

Am 27. Dezember begannen die
insgesamt fünf Qualifikationsren
nen. Diese Qualifikationsrunde war
notwendig, um die insgesamt 108
Boote aus sechs Nationen in eine
Gold- und eine Silberflotte aufzu
teilen. Die Crew qualifizierte sich
dabei für die Silberfiotte. Nach
dem besonderen Feuerwerk vor der
Sydney Opera und Harbour Bridge
begannen die insgesamt sechs Welt-
meisterschafisrennen am 2. Januar

Christian Soyka, der dem IMMAC
Sailing Team schon seit Jahren
angehört, und Reimar Papenfuß,
der Projektleiter des Teams, ent
wickelten gemeinsam ein Kon
zept mit dem Ziel, die Jugend im
Segelsport nachhaltig zu fördern.
Das Ergebnis: der gemeinnützige
Verein IMMAC SAILING ACÄ
DEMY eV., der im Kern aus drei
aufeinander aufbauenden Förde
rungsstufen besteht. Die erste Stufe
beginnt mit einer Heranführung der

. Irgendwie sieht das anders aus. Ihr
««. Eindruck täuscht nicht! IMMAC

hat nach nunmehr zehn Jahren ihr
Aussehen verändert. Klarer sollte
es werden, hanseatischer und fri
scher. Unser Team hat sich Gedan
ken gemacht und Anfang Mai einen
vollständigen Relaunch umgesetzt.
Das Logo ist anders, die Prospekte
sehen anders aus. Die Analysen,
Präsentationen, Karten und natür
lich auch der Internetauftritt, der
heute deutlich umfangreicher ist
und mehr Servicefunktionen für
Kunden, Banken und Vertriebspart

Jugendlichen an den Segelsport.
25 Optimisten als Einsteigerboote
sind dafür bereitgestellt worden.
Diese werden in einem Wiederein
gliederungsprojekt von Langzeitar
beitslosen aufeiner Werft im Kieler
Raum gefertigt.

Bis Ende März dieses Jahres konn
ten sich Vereine um diese Opti
misten bewerben. In der zwei-
ten Förderungsstufe werden die
leistungsorientierten Nachwuchs-
segler angesprochen. Eine Jury
aus vier Personen wählte sorgfäl
tig die Kandidaten für die Saison
20 1 0 aus. Ihre Wahl fiel auf zwei
Damenmannschaften in der Klasse
des 42Oers aus Baden-Württem
berg und Brandenburg, sowie eine
männliche Crew aus Schleswig-
Holstein in der Klasse des 29ers
und eine Jungenmannschaft aus
Bayern in der Klasse des 47Oers.
Diese treten während der Saison
untereinander in Konkurrenz.

Dabei zählen aber nicht nur die
Ergebnisse aufden Regattabahnen.
Sozialkompetenz und Teamfähig
keit sind in der Academy ebenso
wichtig. In den insgesamt vier statt-
findenden Workshops wird sich die
Jury die Kandidaten ganz genau
anschauen, um dann Ende Oktober
den Sieger 2010 in der IMMAC
SAILING ACADEMY zu küren.

Da sich der Verein aus Spen
den finanziert, ist jede finanzielle
Unterstützung hilfreich und sinn-
voll, denn die Spendengelder gehen
zu 1 00 Prozent an die Segler. Die
Arbeit der Jury und des Vorstan
des erfolgt ehrenamtlich. Weitere
Informationen unter:

www.immac-academycom
wwwimmac-sailingteam.de

ner bietet, haben sich verändert. Als
Kunde können Sie alle Informati
onsunterlagen von der Internetseite
herunterladen und sich so umfang-
reich und aktuell informieren.

Auch die Seiten unserer Auslands-
niederlassungen geben Ihnen einen
informativen und interessanten
Einblick in die landesspezifischen
Gegebenheiten der Sozialwirt
schafi. Wir wünschen Ihnen viel
Spaß beim Surfen durch das Netz
und hoffen, dass Ihnen unser neues
Gesicht gefällt.

Caracas, 12. April 2010

Das Orchester Sinf6nica dc la Ju
ventud Venezolana Sim6n Bolivar
lud Friedrich Kleinhapl. Kultur-
partner der IMMAC. zu einem
Gastspiel im Asociaciön Cultural
Humboldt ein. Der österreichische
Cellist debütierte in Caracas mit
Friedrich Guldas Konzert für Ccl-
lo und Blasorchester. Mit Guldas
swingenden Rock-Rhythmen spiel-
te sich Kleinhapl in die Herzen ei-
nes temperamentvollen Publikums
und Orchesters. Dafür wurde er
mit Standing Ovations und freneti
schem Beifall geehrt.

Begeistert drückte sich auch Carlos
Riazuelo, Dirigent dieses Konzerts
aus: ‚Yriedrich Kleinhapl holt mit
seiner Virtuosität und Raffinesse
aus Guldas Musik noch viel mehr
heraus, als ohnehin in der Kompo
sition steckt.“

wwwkleinhapLcom
www.immac-culture.com
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2010. Die Crew bewies Kontinui
tät und beendete in ihrer Gruppe
die Weltmeisterschaft mit den Plat
zierungen 1 ‚ 1 ‚ 1 ‚6, 1 sowie einem
66. Platz. Dieses Ergebnis sicherte
der Crew einen ersten Platz in der
Silberfiotte, und so konnten Felix
Weidling und Axel Reinsch ihren
verdienten Pokal auf der Preisver
leihung in der Sydney Opera in
Empfang nehmen.

IMMAC fördert Jugendarbeit
Die Winterpause wurde intern
intensiv genutzt. um ein zukunfis
fähiges Konzept für den Segelsport
in Deutschland zu entwickeln.

Die CD von Friedrich Kleinhapl
kann kostenlos über die IMMAC
bezogen werden.
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